
4B()

1200 m gelundeiies ') Exemplar, das seiuer Entstehung nach einer

Kombination //. f/hmcvm var. porrifoUoldes X villosuin entsprechen

könnte. Den nnter Nr. 352 ausgegebenen Exemplaren der subsp. /ieri-

cotrichuin N. P. II, p. HG entspiecheu diei 1891 von, mir im Tss-

thale bei 1600 m gefundene Individuen, die ich ihiem Ursprünge

nach für H. suhspeciosum X viUomm halte und unter diesem Namen
auch in meinem Hybridenverzeichnisse (Deutsche botan. Monatschr.

1804, p. 98) unter Ni'. 74 aufgeführt habe.

Dagegen muss ich bezüglich der in der Oesterr. botan.

Zeitschr. 1893, p. 221 als //. viUosi<-eps N. P. von derselben

Localität (Issanger) angegebenen Pflanze auf meine ursprüngliche

Anschauung zurückkommen. Sie gehört wie die von Chevenard
aus dem Binnthale in Wallis als H. elongatvwt Froel. ausgegebene

Form zu H. elongatum Willd. ß. atetiohasis N. P. IL p. 218.

Linz, am 10. April 1895.

Plantae Karoanae Dahifrlcae,
Von J, Freyn (Prag).

(Fortsetzung. 2)

230. A. Sieversiana Willd. An wüsten Stellen um Nertschinsk

gemein. Juli 1889. — Aeudert ebenfalls mit schmaler, fast

trauhenförmiger und breiter, vielfach zusammengi^setzter Rispe ab.

258. A. aneiJüfolia Web, In sumpfigen Steppenwieseu bei Scha-

many. Juli 1889.

171. Taivicetum sihirirum L. iVuf steinigen Bergabhängen und in

Steppen bei Nertschinsk massenhaft. Juli 1889.

221. T. horeale Fisch., Led. Fl. ross. IL 602. T. vulgare Turcz.

Fl. Baic. Dah. In Gebüschen am Schilkaflusse bei Monastyr.

Juli 1889.

50. Gnapludiuin idiglnosunt L. c. /eiocarpinit Led. 1. C. p. <)09.

An sumpfigen Orten um Nertschinsk, August 1889.

63 a. Leonlopodimn sibiricum Ciiss. y. depavperatuiti Tiucz.F].Ba,\c.

IL 82. Auf Bergabhängen, in Steppen und nassen Wiegen bei

Nertschinsk in Menge. Juni bis Ende August 1889.

63b. eadem, d. conglohatnm Turcz. 1. c. Mit der vorigen Foini-,

eine Pi achtpflanze, dem schönsten L. alpimnn ebenbürtig.

280. Ligidaria speciosa Fisch, et Mey., Turcz. 1. c. 84 ; L. sihirico

Cass. ß. speciosa Led. Fl. ross. 1. c. p. 620. An feuchten

Waldstellen bei Nertschinsk gemein. Juli 1889.

241. Cacalia hasfaia L. ß. glahra Led. 1. c. p. 626. In nassen

Gebüschen der Berirtliäler bei Nertschinsk. Juni. Juli 1889.

') In diesem Sommer (1695) glückte es mir, an derselhen Stelle noch

ein zweites, genau gleiches Exemplar zu saniinoln,

') Vergl. Kr. (), S. 341.
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2Ri>. Si'uecio amWaccns Fisch.. .S'. Jarohaea ß. (jramiißorns Led.

]. c. p. G35. In nassen Wiesen und am Neitschufer l)ei Ner-
tschinsk. Juli. Angnst 1889.

~ S. cannabifolivs- Les"^.. Turcz. 1. c, 11. p. i'2.. S. palmatuti Led.

1. c. II. 636. In (lebttschen am Schilkaflusse bei Monastyr.

Juli 1889.

182. S. pratensis T)C. var. 8. Turcz. 1. c. p. 95—96. In Sumpf-
wiesen an dei- Nertsch bei Nertscbinsk. Juni 1889.

119. 402. Ä. campestris DC. «. coroUis flavis Led. 1. c. 11. 64(i.

Nasse Tbalwiesen am Schilkaflusse bei Monastyr. selten. Juni

1889 (no. 119), in Bergwiesen bei Nertschinsk. Juni 1890
(no. 403. eine seh malblätterige, dichter behaarte Form).

473. S. palustris DC. In Sümpfen um Nertschinsk. Juni 1892.

234 a. Echinops davvricus Fisch. «. latilolms DC. E. Gmelini Led.

var. «. Led. 1. c. II. 653. In Bergwiesen und auf Abhängen
unter dem Folgenden. Juli 1889. Blattzuschnitt jenem des

Acanthus spinosissimus ähnlich.

234b. eadem. ß. a)igustilobi<s DC. E. Gmelini var. ß. Led. 1. c. In

Bergwiesen und auf Abhängen bei Neitschinsk gemein. Juli

1889. Im Blaltzuschnitt an E. sphaerocephalvs erinnernd:

beide Varietäten durch zahlreiche Uebergangsformeu verbunden.

242 a. Savssin^ea salicifolia DC a. macrocephala Turcz. 1. c. II. 106.

Auf Bergabhäugen und in Steppenwiesen unter der Folgenden.

Juli. August 1889.

242b. eadem. ß. angustifolia DC. Turcz 1. c. II. 107. Auf Berg-

abhängen und in Steppenwiesen bei Nertschinsk in Menge.

Juli August 1889. — Ist mit der vorigen Form auch in der

Kopfgrösse durch die leisesten Uebergänge verbunden.

522. S. parviflora DC var. «. Turcz. 1. c. II. 111. In einem feuchten

(lebüsch bei Kirpitschnaja nur in einem Stocke beobachtet.

Juli 1891.

379. .S'. acitminafa Turcz. 1. c. 11. 117— 118. Nur in einem nassen

Gebüsche an einem der Nertsch zufliessenden Bergbache bei

Nertschinsk ; Juli. August 1890.

Diese Art wird vom Autor in die .Vbtheilung „involucri

squamis exterioribus inferiores subaequantibus" der Untergattung

Benedictia gestellt, aber mit dem Zweifel, ob sie nicht besser

der Abtheilung ..involucri squamis imbricatis adpressis, ex-

terioribus brevioribus" zuzuweisen sei. Thatsächlich kommt es

aber weniger auf die Länge der Hüllschuppen an. als darauf,

ob sie alle dicht angedrückt sind, oder ob die äusseren sperrig

abstehen. Habituell ist S. actnninata den hohen Formen der

S. alpina DC und S. serralt/ DC ganz ähnlich, aber, abge-

sehen von anderen Merkmalen, durcli die sparrig abstehenden

unteren Hül]schu})pen sofort zu unterscheiden.
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Zu bemerken ist, dass die Pflanze lange Rliizome treibt

und dass sie bis unter die enge aneinander gedrängten Köpfe

dicht beblättert ist, so dass der Schirm manchmal wie behüllt

erscheint. Die inneren und mittleren Blättchen der Kopfhülle

sind breit lanzettlich, grün, mit violetter Spitze und eben-

solchem Rande, die äusseren aus breit eiförmigem Grunde
plötzlich in eine lange, lineale und mehr oder weniger säbel-

förmige weit abstehende Spitze verschmälert, grün bis braun-

grün und nur halb so laug als die Hülle. Die Blätter sind

viel breiter als an S. alpina DC, beiderseits grün und unter-

seits glänzend.

374. S. pulchella Eisch., Turcz. 1. c. II. 119. Selten in trockenen

Bergwiesen am Nertschflusse bei Nertschinsk. Juli 1891. —
Hat ganz die Tracht gewisser Arten Centaurea der Section

Acrolophus.

295 a. S. crepidifoUa Turcz. 1. c. II. 120— 121. In nassen Berg-

wäldern bei Nertschinsk selten. Juli 1889. — Diese Art ist

von /S. runcinata DC, welche ähnliche Blätter hat. durch die

nach innen zu allmählich immer längeren Hüllblättchen, deren

innerste 5- bis 6 mal länger sind als die äussersten. sofort zu

unterscheiden Im Blattzuschnitte gibt es zwei Formen: die

typische, mit Blättern ähnlich jenen der Serratula radiata

MB. und
295b. eadem, ß. lacera Freyn. Die Blätter fast bis zur Rippe ge-

theilt, mit wenigen unregelmässig stehenden und von einander

weit entfernten Lappen; letztere oft zurückgekrümmt, drei-

eckig-länglich, armzäbnig oder ganzrandig. die obersten

Blätter lineal. ganzrandig. So unter der typischen Form,

jedoch seltener.

Der von Herder (Reisen in den Süden von Ost-Sibirien,

Bullet, de la Soc. Imp. des Naturalistes de Moscou 18ßf^,

p. 45— 47.) gegebenen Darstellung des Formenkreises der

S. (data DC. welchem auch S. crepidifoUa Turcz. beige/.ählt

wird, vermag ich nicht zu folgen, da mir das von Herder
citirte Vergleichsmaterial nicht vorliegt. Indessen habe ich

Grund zur Annahme, dass die hier als var. lacera beschriebene

Form dem Verfasser nicht vorgelegen ist.

297 a. S. glomerata Poir., Led. 1. c. IL 664— 665, Turcz. L c. IL

118. K. angustifolia Freyn. Blätter lanzettlich bis lineal-

lanzettlich, mehr oder weniger zugespitzt, meist ganzrandig.

nur die untersten öfter buchtig gezähnt. In grosser Menge
in Steppen und an wüsten Stellen bei Nertschinsk. Juli.

August 1889.

207 b. eadem, ß. m^enngc?ia Freyn. Blätter kurz eilanzettlich, stumpf
oder ganz kurz zugespitzt, ganzrandig oder die unteren theil-

weise buchtig gezähnt. Unter der vorbenannten Form,
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297 c. eadem. y. latifolia Preyn = S. «mara Freyn Plantae Ka-
roanae iu Oefet. bot. Zeitschr. XL. p. 43 an et DC? — Blätter

breit elliptiscli. meist biielitij; ffezähnt. — Unter den beiden

vorbeiiannteu Formen.

Wenn man nur die Endformen dieses Formeukreises

der S. ylomerata Poir. vor siel) hat, wie es bei mir der Fall

war. als ich die Plantae Karoanae bearbeitete, so begreift

man nicht leicht, wie so auftallig verschiedene Pflanzen in

einer Art vereinigt werden können. Dennoch wird man von

der Richtigkeit eines solchen Vorganges überzeuot. wenn man
alle die wirklich zahllosen Mittelformen h;ieht. die ich oben
wenigstens zu diei kleineren Formen kreisen zu gruppireii ver-

sucht habe. Ist nun .S. amara DC. wirklicli mit meiner var. }•.

(welche dann = ct. typica Herd, ist) identisch, so ist

Herder nur beizupflichten, indem er sie 1. c. p. 48—50
mit S. plomerata Pair vereinigt (als 8. amara DC).

477. Carduus crispus L. ß. choricephahts Freyn in Oest. bot.

Zeitschr. XL. 44. Wüste Orte und (lebüschränder am Xertsch-

flusse bei Nertschinsk. Juli. Augnst 1892.

393. Cirsium pendulion Fisch. In sumpfigen Gebüschen unl Wiesen

an der Nertsch bei Nertschinsk. Juli 1892.

325. a Gmelini Fisch. «. acaule Turcz. Fl. Baic. 11. 127. In

sumpfigen Steppenwiesen bei Nertschinsk in grosser Menge.

August 1889.

318. r*. Wlasstmiamiin Fisch. Bisher nur im Gebüsche einer

feuchten Bero^wiese an der Nertsch bei Nertschinsk in wenigen

Exemplaren. August 18S9.

84 a. Rhaponticinn atriplicifoUuiH DC. Turcz. 1. c. II. 132—133.
In schatligeu Bergthälern bei Nertschinsk ziemlich verbreitet.

Blüht F]nde Augu.st. kurz vor den Frösten. August 1889.

Die Blätter .sind jenen von Alriphw ««7«*«« ganz ähnlich

;

oft ist die ganze Pflanze purpurroth überlaufen.

84b. eadem ß. ficifolimn (Fisch.). Freyn = R. alripl. var.

ß. Tiirz. l. Tl. 133 = Cirsium ficifolivm Fisch, teste Turcz.

1. c. — Unter der vorigen Form. — Beide Formen sind nur

wenig von einander verschieden, die Zwischenformen häufiger

als die Endglieder.

lul. R. unißorum DC. Auf steinigen Bergabhängen bei Nertschinsk,

Juni 1889.

530. Surratida coronata L. In nassen Gebüschen bei Stretensk.

Juli 1893.

181. S. centauroides L. a. macrocephala Led. Fl. ross. II. 737. In

Bergwiesen an der Nertsch bei Nertschinsk. August 1889.

115, S^. qlauca Led. In Bergthälern au der Nertsch selten.

Juni' 1889.
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30. Annndrui BelUdiastriiin DC. Ibrnui vernalia Türe/ In Bradi-

feldeni bei Nertscbiusk nicht häufig. Mai 1S89.

337. Picris daJmrica Fisch. In Gebüschen und auf Bergabhängen bei

Xertschinsk. Juli 1889.

427. Taracracum ceratophorion DC. Turcz. Fl. Baic. Dah. II.

152— 152 saltim ex parte. In Sumpfwiesen um Nertschinsk.

Juli 1892. — Die Köpfchi'n sind übrigens nicht grösser wie

bei T. offic'inale.

53.' T. hlcolor DC. Turcz. 1. c. II. 153; T. leucanthum ß. shiua-

tum Led. 1. c. II. 815. In Sumpfwiesen um Nertschinsk.

13. Juni 1889. -- Eine sehr schöne Art: die Spitzen der

innersten Hüllblättcheii sind schwarzpurpurn, die Aussenseiten

der Zungenblüten blutioth, die Innenseiten goldgelb.

240. ATulfiedium sibiriciau Less. «. intefirifolium Led. I c. II. 843.

In Gebüschen der Beigthäler bei Nertschinsk. Juni. Juli 1889.

— Die Blattbreiten sind sehr schwankend, sie wechseln an

den von mir gesehenen Exemplaren zwischen 4 und 34 mm.
65 a. 507 b. la^eris scaposa Freyn in Oest. Bot. Zeitschr. XL.

p. 44—45 emend. c chrysantha Freyu. Blüten goldgelb,

aussen schwach rothstreifig; Blätter ganzrandig bis buchtig

gezähnt. Hievon gibt es auch Exemplare, die im ersten Jahre

blühen, also wahrscheinlich üebergang-^foimen zu /. versi-

color DC In Steppen. Brachfeldern und auf Haiden bei

Nertschinsk. Juni 1889 (no. 05 a) und 1892 (no. 507 b).

65 b. eadem ß. straminea Freyn. Blüthen strohgelb bis gelblich-

weiss; Blätter g.mzrandig bis buchtig gezähnt. - Unter

a. chrysantha. Juni 1889.

65 c. 344, 350, 507a. eadem. y. versicolor Freyn. Bliiteu aus

rosenroth und schwefelgelb, bunt; Blätter wie bei voriger.

— In Steppen. Biachfeldern. Bergwiesen und Haiden bei

Nertschinsk; Juni 1889 (no. 65 c). 1890 (350) und 1892

(344, 507 a).

(Fortsetzung folgt.)

Beitrag zur Biologie der Diatomaceen.
Von Prof. Dr. Karl Schilberszky in Budapest.

In Just's Botanischem JaliresberJcht Band XXI, Abtheihing I.

Seite 113, findet sich ein mit „Filarszky' unterzeiclmetes lieferat

über meine im Jahre 1893 in ungarischer Sprache erschienene

Arbeit ..üeber die Diatomaceenbeweiruiig". — Das Keferat übergeht

charakteristische Details meines Aufsatzes, welcher in manchen Be-

ziehungen bisher unerörterte Thatsachen entbält. und gipfelt in dem
Schlusssatze des liefercnten: „über die Art und Weise des Zustande-

kommens der Bciwegung lässt Verfasser gar nichts Neues ver-

lauten".
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